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Vorwort

deutschen Luftverkehr noch Wettbe-

werbsneutralität versprochen hatten. 

Die vorsichtige Erholung der Branche

wurde 2010 aber auch an anderen Stellen

bedroht: Die Idee der so genannten Bet-

tensteuer in immer mehr Städten ist aus

Sicht des BTW nichts anderes als fiskali-

sche Wegelagerei der Gemeinden. Sie

schadet Deutschland als Privat- und Ge-

schäftsreiseziel und schafft eine immense

zusätzliche Bürokratie für Hoteliers und

Das Jahr 2010 war für die Tourismus wirt-

schaft zumindest in Teilen von Überra-

schungen geprägt. Wer hatte schon da-

mit gerechnet, dass ein isländischer Vul-

kan tagelang einen großen Teil des Inco-

ming- und Outgoing-Tourismus in

Deutsch  land lahmlegt. Gleichzeitig wurde

die Wirtschafts- und Finanzkrise in

Deutsch land deutlich schneller überwun-

den, als die meisten Experten prognosti-

ziert hatten – ein Aufschwung, der auch

in großen Teilen der Tourismusbranche

ankam. 

Das Sparpaket, mit dem die Bundes re-

gierung ihren maroden Staatshaushalt sa-

nieren wollte, hielt als besonderen Über-

raschungseffekt für die Branche eine

„ökologische Luftverkehrsabgabe“ bereit.

In ihrer konkreten Ausgestaltung entpuppte

sich die Abgabe als Reisesteuer ohne

ökologischen Nutzen, die künftig Jahr für

Jahr eine Milliarde Euro in die Staatskassen

spülen soll. Diese nationale Insellösung

widerspricht ganz klar dem Koalitionsver-

trag, in dem die Regierungspartei en dem
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Geschäftsreisende. Der BTW hält Betten-

steuern deshalb für ein absolutes Tabu

und spricht sich deutlich gegen deren

Ein führung aus. 

Gift für die Branche ist nach Ansicht des

BTW auch die vielfach zu beobachtende

unfaire Polemik, die nach der Senkung

der Mehrwertsteuer für Übernachtungen

auf sieben Prozent aufkam. Die unsachli-

chen Diskussionen rund um dieses Thema,

die das Jahr 2010 mitgeprägt haben,

werden der Sache nicht gerecht, denn

am 1. Januar 2010 war nichts anderes als

Wettbewerbsgerechtigkeit hergestellt wor-

 den. Der BTW fordert deshalb Vertrauens-

 schutz und Planungssicherheit für die vie-

len mittelständischen Unternehmer, die

nach der Steuersenkung massiv in ihre

Betriebe und Mitarbeiter investiert haben. 

Ein Highlight im BTW-Kalender war ein-

mal mehr der Tourismusgipfel. Die mitt-

lerweile 14. Auflage des Branchentreffens

fand am 4. und 5. Oktober 2010 im Hotel

Adlon Kempinski in Berlin statt. Zu den

Rednern des Gipfels gehörten Bundes-

verkehrsminister Peter Ramsauer, Bun-

desumweltminister Norbert Röttgen, der

SPD-Parteivorsitzende Sigmar Gabriel

und Arbeitgeber präsident Dieter Hundt.

Die beeindruckende Zahl von mehr als

500 Teilnehmern und deren positives

Feedback bewiesen einmal mehr, dass

der Tourismusgipfel die zentrale Plattform

für den Austausch zwischen Politik und

Wirtschaft zu den Kernanliegen der Bran-

che ist.

Michael Rabe, Generalsekretär 

Bundesverband der Deutschen 

Tourismuswirtschaft (BTW)

BTW-Generalsekretär 
Michael Rabe
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